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Abbildung 1: Lage der geplanten Erweiternngsfliche = rot, westlich der A 81 (Ausschnitt TK 25)

Die Firma Bau-Union GmbH & Co. Vereinigte Schotterwerke KG, Flézlinger Str. 37, 78658 Zimmern o.R.,
betreibt den Abbau von Muschelkalk im Steinbruch Ettenberg bei Horgen, Gemeinde Zimmern o.R. Der Ab-
bau beruht auf der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung vom 25.02.99 bzw. der Anderungsgenehmi-
gung vom 27.04.99.

Der Steinbruch liegt auf der Hochflidche Sstlich des Eschachtals zwischen Horgen und Zimmern ob Rottweil

(s. Abbildung 1). Die derzeit genechmigte Abbaufliche betrigt ca. 53,8 ha. Die geplante Osterweiterungsfliche
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betrigt 12,05 ha. Die rdumliche Genehmigungsliicke zwischen Steinbruch und dem benachbartem Hallenbau,

das im Zuge des Erweiterungsvorhabens geschlossen werden soll, betrdgt 0,31 ha.

Die Antragsunterlagen beinhalten folgende Bestandteile:

- Allgemeinverstindliche Zusammenfassung

- Immissionsschutzrechtlicher Antrag / Technische Planung

- UVP-Bericht, inkl. spezieller artenschutzrechtlicher Priifung (saP)
- Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

1.1 Bestand

Die derzeit genehmigte Abbaufliche betrdgt ca. 53,8 ha. Hierin befinden sich Restabbauflichen, aktive Ab-
baufliche, Betriebsflichen, Fliche in Verfiillung und fertig rekultivierte Flichen.
Die Abbaustitte liegt auf der tiberwiegend ackerbaulich genutzten Hochfliche 6stlich des Eschachtals. Im

Westen schlie3t sich der bewaldete Eschachtalhang an.

Im Steinbruch Ettenberg wird Oberer Muschelkalk, tiberwiegend durch Sprengungen, gewonnen. Der Abbau
reicht bis an die Grenze zwischen Mittlerem und Oberem Muschelkalk heran. Die bisher im Steinbruch er-
schlossenen Michtigkeiten des Oberen Muschelkalks betragen zwischen 36 m und 40 m. Die Grenze zwi-

schen Oberem und Mittlerem Muschelkalk liegt im bestehenden Abbaugebiet bei ca. 680 - 680,5 m tNN.

Der gewinnbare Muschelkalk wird von einer ca. 4 m michtigen stark aufgewitterten Schicht tberlagert. Diese
gilt als Abraum und wird nicht der Gesteinsaufbereitung zugefithrt, sondern im Bereich der Wiederverfillung
direkt wieder eingebaut.

Die jihrlichen Absatzmengen aus dem Steinbruch Horgen betragen im Mittel ca. 520.000 t/a (Handelsware
etc. ist nicht beinhaltet). Das abgebaute Gestein wird zu Schotter, Splitt, Brechsand und kornabgestuften Ge-
mischen fiir Strallen- und Wegebau, Hoch- und Tiefbau, Umweltschutzmanahmen, Garten- und Land-

schaftsbau und Sportstittenbau verwendet.

Die Zufahrt in den Steinbruch erfolgt von Norden tiber das Betriebsgelinde. Der Standort ist tiber diese Be-
triebszufahrt an die K5540 angeschlossen, die wiederum zur B462 bzw. zur BABS81 fiihrt.
Die nichstgelegenen Ortschaften und Bebauungen (Mindestabstand gemessen von den Aullengrenzen des

Bestands bzw. der Planung) sind:
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Abstand Abstand
Wohnbebauung Himmelsrichtung
zum Steinbruch | zu der Erweiterung
Zimmern Nordosten 1.300 m 850 m
Aussiedlerhofe Osten Mind. 350 m Mind. 70 m
Gewerbegebiet Nordosten 0m 300 m
Windrad an der K5541 Stiden 12 m 10 m

Der bestehende Steinbruch besitzt eine maximale Nord-Siid-Ausdehnung von ca. 800 m und eine Ost-West-

Ausdehnung von ca. 400 m.

Paralle]l zum Gesteinsabbau wird der Standort verfillt (Rekultivierungsplan 1998). Verfillte Flichen liegen im

Westen der Abbaustitte. Verfiillt wird mit eigenem Abraum- geeignetem Fremdmaterial.

Der bisher giiltige Rekultivierungsplan (1998) sieht eine Teilverfiilllung des Steinbruchs vor:
Das verfiillte Gelinde soll wieder weitgehend landwirtschaftlich genutzt werden. Daneben waren Biotopfla-

chen geplant (Laubmischwald, Sukzessionsflichen, Hecken, Felsen, ephemere Feuchtflichen).

1.2 Planung

Abbau:

Die Firma Bau-Union plant die Erweiterung im Umfang von 12,05 ha in 6stliche Richtung. Mit der Erweite-
rung werden iiberwiegend groB3e Ackerschlige betroffen. Innerhalb der Osterweiterung liegt ein Aussiedler-
hof. Angrenzende Nutzungen sind wiederum tberwiegend Ackerflichen bzw. die KreisstraBe 5541. Am stud-

westlichen Rand der Erweiterungsfliche steht auflerdem ein Windrad (inaktiv) an der K 5541.

Nach Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg, Fortschreibung Rohstoffsicherung (2010) liegt die Erweite-
rung innerhalb eines ,,Gebietes fiir den Abbau oberflichennaher Rohstoffe* (,,A-Fliche®).
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Tabelle 1: Abstande der geplanten Erweiterung zu den umiiegenden bestebenden Bebanungen:

Abstand Osterweiterung
Interkommunales Gewerbegebiet > 250 m
Benachbarte Aussiedlerhofe >95m
Wohnbebauung Zimmern 900 m
Sportgelinde Horgen 1.100 m

Fiir die Erweiterungen werden die vorhandenen und genehmigten Infrastruktureinrichtungen des Betriebsge-
lindes soweit als moglich weiter genutzt werden. Eine Erh6hung der Produktion ist nicht geplant. Die gegen-
wirtigen Abbaumengen werden, in Abhingigkeit konjunktureller Schwankungen, beibehalten.

Das geplante Abbauvolumen an Muschelkalk in der Erweiterungsfliche betrigt ca. 4,56 Mio m?. Da das ge-
winnbare Rohmaterial nach der Aufbereitung nicht vollstindig verkaufsfihig ist und die Erfahrungen aus der
Vergangenheit zeigen, dass der Anteil, der nicht verkauft und im Steinbruch wieder zur Rekultivierung einge-
baut wurde, etwa 15 % betrug, ergibt sich fiir die geplante Erweiterung ein verkaufsfihiges Volumen von etwa
3,88 Mio. m® bzw. eine mdgliche Verkaufstonnage von 9,31 Mio t.

Bei einer jahtlichen Verkaufsrate von 650.000 t/a ergibt sich rechnerisch eine Laufzeit von etwas mehr als 14

Jahren fir den Gesteinsabbau auf der Erweiterungsfliche.

Zur Kreisstralie KK 5541 und zum Windrad wird ein Sicherheitsabstand zur Abbaukante von 20 m eingehalten.
Hierbei handelt es sich zundchst um die Oberkante der Abraumbdéschung. Der Abraum wird mittels Bagger
gelost werden. Bis der Bereich beginnt in dem das Wertgestein gelost wird (Sprengen oder Meisseln) betrigt
der Abstand zur Antragsgrenze im Norden und Osten ca. 26,5 m und zum Stralenrand im Stiden etwa 35 m.
Entlang der Stralle wird ein Erdwall geschiittet. Das Heranrticken des Gewerbegebietes INKOM wird bei der

Planung beriicksichtigt.

Das Abrdumen der Lagerstitte erfolgt wie bisher: Der Oberboden wird abgeschoben und entweder randlich
des Abbaufelds in Bodenmieten, die zugleich als Sichtschutzwalldienen, zwischengelagert oder nach Moglich-
keit direkt fiir die Rekultivierung des fertig verfiillten Geldndes eingesetzt. Steiniger Abraum wird vorabgesiebt
und so weit als moéglich dann in der Produktion mit verwendet. Der iibrige Abraum wird direkt zur Verfillung

verwendet (unbedenkliches ortsbiirtiges Material).

Im Bereich der Erweiterung wird die Gewinnungstechnik auf die vorhandenen und geplanten Immissionsorte
sowie zu den realen Bestand abgestimmt. Letzteres erfolgt tiber ein gutachterliches Monitoring zu den zu-

nichst geplanten Sprengarbeiten.
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Aufgrund unterschiedlicher Qualititen, die im bestehenden Steinbruch hédufig anzutreffen sind, kann es wei-
terhin erforderlich sein, dass an verschiedenen Stellen parallel Kalk abgebaut wird, um in der Summe die er-
forderliche Qualitit zu erreichen und die Lagerstitte vollstindig zu nutzen.

Auf der im Zuge dieses Erweiterungsvorhabens zusitzlich beantragten Fliche der rdumlichen Genehmigungs-

licke ist kein Gesteinsabbau vorgesehen.

Rekultivierung:

Der bestehende Rekultivierungsplan von 1998 wird um die neuen Flichen fortgeschrieben. Das Folgenut-
zungsziel zum gegenwirtigen Zeitpunkt sieht vor, dass die iiberwiegend landwirtschaftliche Nutzung wieder-
hergestellt wird.

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung und artenschutzrechtliche Vorgaben erfordern, dass im Stein-
bruch auch zusitzliche Biotopflichen angelegt werden.

Bereits geplante randliche Biotopstrukturen, in die erneut (virtuell) eingegriffen wird, werden verlegt oder an-

derweitig sinnvoll ausgeglichen.

Das geplante neue Gelindemodell sicht eine weitgehende Wiederverfiillung des Bestandes und der Abbauer-
weiterung vor und formt groftenteils das urspriingliche Gelinde nach. Aus heutiger Sicht steht ausreichend
Verfillmaterial zur Verfiigung. Dieses besteht aus geeignetem Fremdmaterial (nach VwV Boden Baden-Wiirt-

temberg) und eigenem Material (Abraum und vor allem nicht verwertbare Anteile aus der Lagerstitte).

Die Verfullung findet parallel zum Abbau statt. Eine entsprechende Stufenplanung mit Abbau- bzw. Rekulti-
vierungsabschnitten wird mit dem Erweiterungsantrag vorgelegt.

Fir das Fremdmaterial wird mit einer Anlieferung von ca. 125.000 t/a gerechnet. Fir den Zeitraum nach dem
Abbauende wird eine héhere Verfillrate von ca. 250.000 t/a angesetzt. Das wiirde bei der angestrebten Voll-
verfilllung auf der E eine Verfiilldauer von etwas tiber 30 Jahren auf der Erweiterungsfliche bedeuten.

Die Verfullung / Rekultivierung erfolgt wo méglich bereits parallel zum Abbau, so dass auch frithzeitig Fla-
chen endrekultiviert und wieder einer Nutzung zugefiihrt werden kénnen. Davon ausgenommen bleiben aus
heutiger Sicht zunichst die Werksflichen. Die Fliche der rdumlichen Genehmigungsliicke wird bei der Rekul-

tivierung ebenfalls berticksichtigt.
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1.3 Flichenvorgaben und Schutzgebiete

1.3.1 Regionalplanung

Der Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg hat seine aktuellste Fassung in Sachen Rohstoffsicherung im
Teilplan ,,Rohstoffsicherung® (2010) mit punktuellen Anderungen (2020) vom 03.07.2020. Das Kartenmaterial
hierzu ist u.a. veréffentlicht auf der Internetseite geoportal-raumordnung-bw.de. Von dort stammt auch die

unten stehende Abbildung. Die Antragsfliche ist mit der violetten Blockschraffur als Vorrangfliche fiir den

Abbau oberflichennaher Rohstoffe ausgewiesen.

Rohstoffabbau, oberflachennah
2% VRG Rohstoffabbau
& VBG Rohstoffabbau
- - ASG Rohstoffabbau

® VRG Rohstoffabbau
|¥| Rohstoffsicherung

7 vRe Rohstoffsicherung
" T VBG Rohstoffsicherung

O yRe Rohstoffsicherung
B VBG Rohstoffsicherung

,"‘-‘ | H \-"\ -| lu;— = .

]& ?nﬂf'f”'} ‘
A\ | 1 }
\ N

Abbildung 2: Screenshot der Webseite www.geoportal-ranmordnung-bw.de vom 22.06.2021

1.3.2 Schutzgebiete

Naturschutz:

Die Vorhabensflichen liegen aulerhalb von Schutzgebieten. Nichstgelegene Schutzgebiete sind (s. Abbildung
3):

- Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,,Eschachtal“ 6stlich Horgen, ca. 1,3 km stidlich des Abbauvorhabens,
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- FFH-Gebiet,, Baar, Eschach und Stdostschwarzwald®, ca. 850 m nérdlich und 1,1 km westlich des Ab-
bauvorhabens,

- Vogelschutzgebiet ,,Baar* bei Horgen/Eschachtal, ca. 1,2 km stdlich und 1,4 km westlich des Abbauvor-
habens.

- das Schonwaldgebiet ,,Breitwiesenwald am Eschachtalhang dstlich Horgen, ca. 1,3 km stidlich des Ab-
bauvorhabens.

Im Umkreis < 4 km liegt kein Naturschutzgebiet (NSG). Innerhalb der Erweiterung liegt kein kartiertes ge-

schiitztes Biotop nach §33 LNatSchG. Das nichstgelegene §33-Biotop ist mindestens 370 m entfernt.

T /,;E =il E;—" = T
f o '3 B

£2.3 e
- .“ - ‘_‘{
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f

%
!
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( f.f-.' o —— _.-"‘ ‘ | 3

Abbildung 3: Schutzgebiete am Abbanvorbaben (orange): griin - LSG, blan schraffiert — FFH, rosa schraffiert - 1 ogelschutzge-
biet, schwarzg schraffiert — Schonwald
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Gewisserschutz:

Der Steinbruch und seine geplante Erweiterung liegen auBBerhalb von Wasserschutzgebieten (WSG) und Uber-

schwemmungsgebieten (USG). Nichstgelegene Gebiete sind:

- WSG ,,Rottenmiinster (474 ha) stidlich Rottweil zwischen A81 und Neckar, ca. 800 m SO der Osterwei-
terung,

- WSG ,,Neckarburg®™ (954 ha) zwischen Zimmern und Villingendorf, ca. 1,5 km N der Osterweiterung,

- WSG ,,Eschach® (656 ha) zwischen Flozlingen und Lackendorf, ca. 2 km NW der Osterweiterung,

- USG entlang der Eschach, ca. 1,2 km W der Osterweiterung.

2 Voraussichtliche Auswirkungen und Maflnahmen

zum Schutz vor schidlichen Umweltauswirkungen

2.1 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt (Flora und
Fauna)

Das Vorhaben ,,Steinbrucherweiterung® liegt aulerhalb von geschiitzten Landschaftsbestandteilen (Land-
schaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete). Innerhalb der Erweiterung liegt kein kartiertes ge-

schiitztes Biotop nach §33 LNatSchG. Das nichstgelegene {33-Biotop liegt in 370 m Entfernung.

Biotoptypen
Die geplante Erweiterungsfliche (12,05 ha) enthilt tiberwiegend Ackerflichen (> 11 ha), daneben einen Aus-

siedlerhof bzw. in geringem Umfang Feldwege und Weg- / Straenrinder.

Flora

Im Untersuchungsgebiet (UG) wurden 7 Rote-Liste-Arten (RL BW) festgestellt. Es handelt sich um Stein-

brucharten und Arten der Ackerrinder:

- Steinbruch: Verbreitet ist der Wundklee (Anthyllis vulneraria). Am Gewisser 4 kommt die Graue Seebinse
(Schoenoplectus tabernaemontani) vor, an mehreren Steinbruchgewissern wurden Armleuchteralgen (Chara-

ceae) nachgewiesen. Alle anderen gefundenen Arten weisen nur Einzelexemplare auf.
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- Ackerrinder: Verbreitet und rel. hiufig ist die Roggen-Trespe (Bromus secalinus), verbreitet in Einzel-
Exemplaren die Breitblittrige Wolfsmilch (Ewuphorbia platyphylles). Das Einjihrige Knduelkraut (Scleranthus

annuus) kommt nur 1* vor.

Vorkommen von Rote-Liste-Arten: Im / am Steinbruch liegen Brutvorkommen von Flussregenpfeifer (2 Re-
viere), Turmfalke (1 Revier), Baumpieper (4 Reviere), Bluthinfling (6 Reviere) und Goldammer (8 Reviere).
Auf den geplanten Erweiterungsflichen (Acker + Aussiedlerhof) briiten Feldlerchen (2 Reviere), Haussperling
(mind. 3 Reviere) und Feldsperling (1 Revier randlich).

Amphibien

Amphibienvorkommen beschrinken sich auf den Steinbruch. Hier kommen 2017 ca. 40 kleinere und gréB3ere
Gewisser verschiedener Auspragung vor: Es handelt sich um Wagenspurenkomplexe, kleine Ttiimpel, bewach-
senen oder durchflossenen Weiher. Es iberwiegen vegetationsarme, nicht stindig wasserfithrende Kleinge-
wisset. Die bedeutendsten Laichgewisser sind die Gewisserkomplexe 2 (Abbausohle Nordost), 3 (Stein-
bruchzentrum) und 4 (Verfiilloberfliche im Norden).

Es kommen rel. grof3e Populationen von Erd- und Kreuzkréte, eine mittelgrofle Bergmolch- und eine kleine

Grasfroschpopulation vor.

Reptilien

Im und am Steinbruch wurden kleine Vorkommen der Zauneidechse festgestellt. Die Schlingnatter konnte
nicht nachgewiesen werden.

Der Steinbruch ist durch die Zauneidechse nur diinn besiedelt (kleine Population). Ihr Vorkommen be-
schrinkt sich auf kleinflichige, reife Habitate am siidéstlichen und westlichen Steinbruchrand. Andere unter-
suchte Steinbruchteile sind noch zu jung, zu isoliert gelegen oder weisen ungiinstiges Substrat auf (steile
Schotterhinge).

Die Erweiterungsflichen spielen als Lebensraum fir die Zauneidechse keine Rolle.

Insekten

Die Erweiterungsfliche (Acker) ist fiir die betrachteten Insektengruppen (Tagfalter, Heuschrecken, Libellen)
ohne besondere Bedeutung,

Der Steinbruch beherbergt 2017 mehrere seltenere Tagfalterarten der Magerrasen und anderer Trockenlebens-
riume (Zwerg-Blauling, Weillbindiges Wiesenvogelchen, Mauerfuchs, Einzelexemplare von Rotem Wiirfel-

Dickkopffalter, Kurzschwanz-Blduling, Scheckenfalter).

/\/
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Libellen wurden ausschliefllich an den Steinbruchgewissern nachgewiesen, v.a. an den reiferen Gewissern Nr.
3 und Nr. 4 mit Wasser- bzw. Ufervegetation. Mit 9 Arten sind die kleinen Steinbruchgewisser rel. artenreich

(schon linger bestehend, Flachwasser). Besondere Arten kommen nicht vor.

Im UG wurden lediglich 7 Heuschreckenarten nachgewiesen, darunter keine Art der Roten Liste. Die geringe
Artenzahl liegt im hohen Anteil Ackerland und vegetationsarmer Steinbruchfliche im Untersuchungsgebiet

begrindet.

Bewertung
Auf der Vorhabensfliche kommen tiberwiegend geringwertige Biotoptypen vor (Acker, Feldweg), kleinflichig

auch mittelwertige Biotoptypen (Teile des Aussiedlerhofs, breite wiesenartige Stra3enb6schungen).

Auswirkungen und Konflikte

Auswirkungen des Vorhabens sind v.a. direkte Flichenbeanspruchung. Durch Fernwirkungen entstehen keine

zusitzlichen Konflikte.

Mit dem Vorhaben entstehen 2 mittlere und 1 geringer Konflikt.

- Geringer Konflikt BT01: Bescitigen tiberwiegend geringwertiger Biotoptypen auf der Erweiterungsfld-
che.

- Mittlerer Konflikt BT02: Lange Vorhabensdauer > 25 Jahre (= ,,time-lag™)

- Mittlerer Konflikt AS01: Artenschutzkonflikt mit Vogelarten auf der Erweiterungsfliche (Feldlerche).

2.1.1 Artenschutz

Das Vorhaben ,,Gesteinsabbau und Verfillung® bedingt eine Berticksichtigung des Artenschutzes sowohl im

bestehenden Steinbruch als auch auf der geplanten Erweiterungsfliche.

Lebensraumverlust, Tétung oder Stérungen sind fiir einen bestimmten Artenkanon verboten.

Folgende Arten im Steinbruch und auf der Erweiterung sind deshalb durch Mainahmen zu begleiten:

- Feldlerche, Hausspetling, Fledermiuse, auf/an der Erweiterung

- Kreuzkrote, Zauneidechse, Flussregenpfeifer, Baumpieper, Bluthdnfling, Turmfalke, Feldsperling und
Goldammer im/am bestehenden Steinbruch.

Im Artenschutzgutachten werden Manahmen zur Vermeidung der Tétung von Tieren gegeben (z.B. Bau-

zeitenregelungen, Schonflichen). Lebensraumverluste werden frithzeitig ausgeglichen (z.B. Bliihstreifen im

Ackerland, Wanderbiotope im Steinbruch).
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2.2 Landschaft (Landschaftsbild und Erholung)

Bestand und Bewertung:

Im Untersuchungsraum kommen geringwertige bis hochwertige Landschaftsbildeinheiten vor.

Einen hochwertigen Landschaftsausschnitt im Untersuchungsgebiet stellt das Eschachtal dar. Als geringwertig
fiir das Landschaftsbild sind die weitrdumigen und strukturarmen Ackerlandschaften mit zahlreichen Vorbe-
lastungen auf den Hochflichen einzuschitzen, die auch die Eingriffsfliche beinhalten. Als ,,mittelwertig* bez.
des Landschaftsbildes werden die zwischen dem Talraum der Eschach und den intensiv genutzten Ackerfla-
chen vermittelnden Nadelwaldstreifen eingeschitzt.

Die Erholungsfunktion ist wiederum hochwertig im Eschachtal bzw. gering- bis mittelwertig auf den landwirt-
schaftlichen Hochflichen. Die Lage im lindlichen Raum bzw. ca. 1 km W von Zimmern bedingt einen rel.
niedrigen Erholungsdruck. Im Bereich der Eingriffsflichen besteht nur wenig Infrastruktur fiir die Erholung
(1 Park-/Pausenplatz fur Kraftfahrer).

Auswirkungen des Vorhabens:

Die geplante Steinbrucherweiterung um insgesamt 12,05 ha fiihrt zu einer schrittweisen Verinderung der
Landschaft und des Landschaftsbildes gegentiber dem Zustand vor dem Vorhaben. Der Eingriff fihrt zu ei-
nem sukzessiven Abtrag der Vegetationsdecke und zu Verdnderungen des Oberflichenreliefs. Es werden Ma-
schinen eingesetzt und Lagerflichen eingerichtet. Parallel zum Abbaugeschehen wird die Abbaustitte verfullt.
Nach der Verfillung wird die Landschaft landschaftsgerecht gestaltet. Der Eingriff ist zeitlich befristet, tiber-

steigt aber einen Zeitraum von 25 Jahren.

Das vom geplanten Abbau betroffene Gebiet ist beziiglich des Landschaftsbildes nur als geringwertig und be-
ziiglich der Erholungsfunktion als gering- bis mittelwertig eingestuft. Es handelt sich um strukturarmes Acker-
land, das bereits durch benachbarte Nutzungen (v.a. Autobahn, aber auch Steinbruch, Gewerbegebiet etc.)
stark vorbelastet ist. Es werden keine landschaftsbildrelevanten Elemente (etwa Bdume, Hecken etc.) oder Inf-
rastruktur fiir die Erholung (etwa ausgewiesene Wanderwege) beseitigt oder durchtrennt.

Es erfolgt kein Eingriff in das hochwertige Eschachtal.

Durch das Untersuchungsgebiet verlduft jedoch eine zwar nicht landschaftlich schone, aber praktische kurze
Wegeverbindungen von Zimmern ins Eschachtal. Mégliche Wegeverbindungen von Ost nach West werden
aber durch die Erweiterung nicht getrennt.

Mit Verwirklichung der Erweiterungsflichen liegt der Parkplatz am Windrad an der K 5541 direkt an der Ab-
baufliche der Erweiterung und wird fiir die Zeit des Vorhabens weniger attraktiv als ,,Pausenplatz® fiir Kraft-

fahrer.
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Konfliktbewertung Landschaftsbild

Die Beseitigung des geringwertigen, vorbelasteten Landschaftsausschnitts (strukturarmes Ackerland zwischen
Autobahn, Steinbruch und Gewerbegebiet) ist in der Regel unerheblich fiir das Landschaftsbild. Ein wesentli-
cher Verlust von Vielfalt, Eigenart und Schénheit in der Landschaft findet nicht statt, Landschaftsbildrele-
vante Elemente werden nicht beseitigt, alle vorhandenen Gehélze bleiben erhalten.

Durch die vorhandene Topografie ergeben sich nach Analyse der Einsehméglichkeiten jedoch neue Einsich-
ten in den Steinbruch. Es entstehen geringe oder mittlere Konflikte:

Geringer Konflikt LB1: Neue Einsichtmdglichkeiten von den Aussiedlerhéfen und den umliegenden Feldwe-
gen.

Mittlerer Konflikt LB2: Neue Einsichtmdglichkeiten von der Kreisstral3e 5541 - z.T. starke neue Einsicht-
méglichkeiten. Kein fester Aufenthaltsort des Menschen, aber durch Irritationen sind Verkehrsgefihrdungen
nicht auszuschlieBen.

Als Ausgleichsmal3inahme wird hier ein ausreichender Sichtschutz vorgeschlagen (bepflanzter Wall).

Konfliktbewertung Erholung

Die Beseitigung des geringwertigen, vorbelasteten Landschaftsausschnitts (strukturarmes Ackerland an der
Autobahn) ist in der Regel unerheblich fiir die Erholungsnutzung.

Mit dem ,,Pausenplatz® kann jedoch ein Element mit Erholungsfunktion mittelbar betroffen werden:
Geringer Konflikt LB3: Beeintrichtigung des ,,Pausenplatzes - Der Parkplatz wird mit Verwirklichung der
Erweiterung optisch und akustisch beeintrichtigt, da er unmittelbar am Steinbruchbetrieb zu liegen kommt.

Der Platz wird allerdings nur von rel. wenigen Menschen und nur fiir kurze Zeit (,,Pause) genutzt.

2.3 Boden

Bestand
Auf der Osterweiterung kommen (ohne den Aussiedlerhof) Rendzinen, Terra fusca-Parabraunerden sowie
Kolluvien aus holozinen Abschwemmassen vor. Die Ertragsfihigkeit der Béden liegt mit Ackerzahlen von 26

bis 65,5 hauptsichlich im mittleren Bereich.

Bewertung

- teilweise Bedeutung als ,,Archiv der Natur- und Kulturgeschichte®. An der Ostgrenze der Erweiterungs-
fliche befindet sich die Rémerstrale mit moglichen Fundstiicken archiologischer Bedeutung im Stra3en-

bett.
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- insgesamt geringe bis mittlere Bedeutung als ,,Sonderstandort fiir naturnahe Vegetation®.
- hauptsichlich mittlere Bedeutung bei der Bodenfunktion ,,natiirliche Bodenfruchtbarkeit*.
- Uberwiegend geringe Bedeutung als ,,Ausgleichskérper im Wasserkreislauf™.

- uberwiegend mittelwertige (bis hoherwertige) Funktion als ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe®.

Auswirkungen

Im Rahmen der beantragten Abbauerweiterung wird auf der Eingriffsfliche Bodenmaterial abgeschoben und
auf Miete am Standort bis zur weiteren Verwendung zwischengelagert oder sobald als méglich auf bereits fer-
tig rekultivierte Flichen im bestehenden Steinbruch wiederaufgetragen. Das Abschieben erfolgt sukzessive,
entsprechend dem Abbaufortschritt.

Durch ordnungsgemiBes Abtragen, Zwischenlagern und Wiederaufbringen des Bodens werden die Vorausset-

zungen geschaffen, dass die Bodenfunktionen wieder regenerieren kénnen.

Entsprechend der Rekultivierungsplanung wird die Erweiterungsfliche tiberwiegend wiederverfiillt. Dabei
kann der vor dem Abbau abgetragene und zwischengelagerte Boden vollstindig wieder aufgetragen werden,
sofern er nicht ohnehin schon auf fertig rekultivierten Flichen der bestehenden Steinbruchfliche zur Oberfla-
chenabdeckung verwendet wurde. Ein Verlust von Boden findet damit nicht statt. Dies bedeutet, dass die na-
tirlichen Bodenfunktionen nicht dauerhaft verloren gehen, sondern nach Ende des Vorhabens wiederherge-
stellt werden kénnen. Allerdings kann auf Teilflichen bis zur Wiederherstellung von Béden eine lange Vorha-

benszeit vergehen.

Konfliktpotenzial
- Bodenfunktion ,,Archive der Natur- und Kulturgeschichte®: Mittlerer Konflikt BO1

- Bodenfunktion ,,Sonderstandort fiir naturnahe Vegetation®: Hoher Konflikt BO2 (auf kleiner Fliche
(sehr) hochwertige Flichen betroffen)

- Bodenfunktion ,,Natiirliche Bodenfruchtbarkeit*: Mittlerer Konflikt BO3

- Bodenfunktion ,,Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf*: Geringer Konflikt BO4

- Bodenfunktion ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe*: Mittlerer Konflikt BO5

Malnahmen
- Der Verlust der Bodenfunktionen auf der Eingriffsfliche kann ausgeglichen werden, wenn der Boden
vollstindig und zeitnah (< 25 Jahre) inner- oder auBlerhalb der Abbaustitte wieder aufgetragen wird. Ein

Bodenverlust durch das Vorhaben wird dadurch verhindert.
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- Eine zusitzliche Minimierung des Eingriffs erfolgt durch fachgerechtes Abtragen, Zwischenlagern und
Auftragen des Bodens. Dadurch kénnen die Voraussetzungen geschaffen werden, dass der abgetragene
und an anderer Stelle aufgetragene Boden wieder natiirliche Bodenfunktionen nach iibernehmen kann.

- Das Abschieben des Bodens im Bereich der Romerstral3e wird in Abstimmung mit dem Landesamt fir
Denkmalschutz vorgenommen. Damit soll sichergestellt werden, dass keine bedeutsamen Kulturdenk-

male verloren gehen.

2.4 Flache

Das Schutzgut Fliche soll Auswirkungen des Flichenverbrauches auf den Boden einschlief3lich der Bodenero-
sion, der Bodenverdichtung und der Bodenversiegelung hervorheben.

Da es sich bei dem Eingriff um keine dauerhaft versiegelten Flichen mit ,,endgiltiger” Bodenverdichtung, Bo-
denversiegelung oder Bodenerosion handelt, wird auf eine separate Bearbeitung des Schutzgutes ,,Fliche® ver-

zichtet.

Kein Konflikt: ,,Fliche geht nicht verloren. Auch Steinbruchflichen erfiillen Bodenfunktionen in reduzier-
tem Umfang. Mit dem Gesteinsabbau wird das Rohstoffpotenzial der ,,Fliche* genutzt.
Langfristig wird mit der Rekultivierung (Wiederbegriindung von Ackerflichen auf urspriinglichem Gelidndeni-

veau) die ,,Fliche” wieder in den Ursprungzustand zuriickgefithrt. Ma3nahmen werden nicht notwendig.

2.5 Immissionsschutz - Schutzgiiter Mensch und Luft

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurden immissionsschutzfachliche Sachverstindigengutachten zu

Schall-, Staubimmissionen und Erschiitterungen erstellt.

2.5.1 Sprengwirkungen

Im Erschiitterungsgutachten werden die méglichen Auswirkungen von Sprengerschiitterungen und Steinflug
sowie den durch das Meileln entstehenden Erschiitterungen auf den Menschen, auf (Wohn-)Gebdude und
sonstige bauliche Anlagen untersucht.
Hierfiir wurden folgende relevante Immissionsorte in der Umgebung des Steinbruchs ausgewihlt:

- Aussiedlerhéfe 1,2 3, 4

- K 5541 und Autobahn A 81
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- Windrad
- INKOM

Der Regelabbau sieht Sprengungen (maximale Lademenge je Bohrloch von L. = 75 kg (Wandhdhe 20 m) und
einer Lademenge je Zindzeitstufe LZz = 37 kg (Ladesdule geteilt)) vor.

Bei Anniherung an die Immissionsorte werden die Sprengparameter reduziert werden (Wandhoéhe 10 m, La-
demenge je Ziindzeitstufe LZ,sc = 18,5 kg). Alternativ ist der Einsatz von Meil3elbaggern vorgesehen.

Die Konfliktbewertung ist in folgender Tabelle dargestellt:

Sprengen Meifleln (1 oder 2
Auswirkung
(Regelbetrieb und reduzierter Betrieb) Bagger)
Im Umbkreis von 40 — 80 m um den Sprengbeteich besteht
Steinflug Steinfluggefahr -
geringer Konflikt ME 1
Menschen in Ge- Die Anhaltswerte werden eingehalten
biauden kein Konflikt
Die Anhaltswerte werden eingehalten
Gebidude
kein Konflikt
Die Anhaltswerte werden eingehalten
Straflen -
kein Konflikt

2.5.2 Betriebs- und abbaubedingter Schall

Im Rahmen des Schutzguts Mensch werden auch die Schallimmissionen beurteilt. Es wird geprift, ob und in
welchem Mal3e relevante Immissionsorte, z.B. Wohnbereiche, als stindige oder hidufige Aufenthaltsorte des
Menschen, beeintrichtigt werden.

Hierfiir wurden die Immissionen an den mal3geblichen Immissionsorten der Umgebung (Wohnhauser, Biro-
gebiude, geplantes bzw. bereits bestehendes Gewerbe- / Industriegebiet) bewertet. Beachtet wurden die Ab-
schirmwirkung eines 8 m hohen Lirmschutzwalls entlang der Abbaugrenzen, zwei Abbauvarianten (Sprengen
und Mei3eln) sowie zwei Ausbeutungsflichen.

An allen beriicksichtigten Immissionsorten kann von einer gewerblichen Vorbelastung durch das bestehende

bzw. geplante Gewerbe-/Industriegebiet ausgegangen werden.
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Der Anlagenzielverkehr ist im vorliegenden Fall nicht zu berticksichtigen.

Die Ergebnisse zeigen:
- Das Maximalpegelkriterium wird im Tagzeitraum an allen Immissionsorten unterschritten
- Die zuldssigen Immissionsrichtwerte werden an allen untersuchten Immissionsorten bei den zwetl
Ausbeutungsflichen und den beiden Abbauvarianten unterschritten
- die um 6 dB reduzierten Zielwerte werden an der bestehenden Bebauung ebenfalls fiir beide Ausbeu-
tungsvarianten und Abbauvarianten unterschritten bzw. gerade erreicht.
- im geplanten ,,Gewerbe- / Industriegebiet” wiren die um 6 dB reduzierten Immissionstichtwerte fir
ein ,,Gewerbegebiet* bei der
O Abbaustufe 2 beim Abbau durch Sprengung unterschritten und bei dem Abbau durch die
MeiBelbagger im 6stlichen Bereich des Plangebietes erreicht
O Abbaustufe 3 beim Abbau dutrch Sprengung unterschritten und dem Abbau durch Mei3el-
bagger im Ostlichen Bereich teilweise tiberschritten.
- Bei einer Ausweisung der geplanten Erweiterungsfliche als Industriegebiet wire der reduzierte Im-
missionsrichtwert bei allen Berechnungsvarianten unterschritten.
Hinweis:
Alternativ miissten die Immissionsorte fir den BA 3 — Abbau mit MeiB3elbagger im Plangebiet (IO 5 - 1O 8) eine groBere
Entfernung zum Abbaugebiet aufweisen oder nur 2 geschossig ausgefithrt werden, um die reduzierten Immissionsricht-
werte fiir ein ,Gewerbegebiet® einzuhalten. Als weitere Variante kénnte die Einwirkdauer in der 6stlichen Hilfte dieses
Abbaugebietes eines Meil3elbaggers auf maximal 8 h auf der hier berticksichtigten obersten Abbaufliche begrenzt wer-

den.

Die Ergebnisse der Schallimmissionsmessung ergeben keine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte an den

relevanten Immissionsorten (kein Konflikt).

2.5.3 Staubemissionen

Im Rahmen des Schutzguts Mensch werden auch die Staubimmissionen beurteilt.

Hierbei wurden die Immissionen an den mafigeblichen Immissionsorten der Umgebung (Wohnhiuser, Bebau-
ung, Burogebiude, geplantes bzw. bereits bestehendes Gewerbe- / Industriegebiet) bewertet.

Auch hier wurden die beiden Abbauvarianten beachtet.

Die diffusen Emissionen an Gesamtstaub uberschreiten den Bagatellmassenstrom von 0,1 kg/h, weshalb eine

Prognose der Staubzusatzbelastung durchgefithrt wird.

/\/
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An der nichsten Wohnbebauung und auf den Erweiterungsflichen des INKOMM Stdwest’ werden die Irre-
levanzgrenzen (3 % des Immissions-Jahreswertes) gemal3 Ziffer 4.2.2 TA Luft fur Partikel PM10, PM2.5 und
Staubniederschlag tiberschritten. In diesem Fall sind die Immissionskenngréf3en aus der Summe der Vorbelas-
tung und der berechneten Zusatzbelastung zu bestimmen.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Immissionswerte fiir Partikel PMi, Partikel PM2 s und Staubniederschlag im
Jahresmittel an allen Immissionspunkten eingehalten werden (Gesamtbelastung).

Auch die zulissige Uberschreitungshiufigkeit des Grenzwertes von 35 Tagen wir an allen Immissionsorten
unterschritten.

Angesichts der Einhaltung der Immissionsgrenzwerte entsteht durch das Vorhaben ,,Erweiterung des Stein-

bruchbetriebs* kein Konflikt.

2.5.4 Gesamtbewertung

Erschiitterungen:

Beim Sprengverfahren besteht ein geringer Konflikt ME 1 durch Steinfluggefahr im Umbkreis von 40 — 80 m
um die Sprengstelle. Minimierungsmalinahme: Im Zuge von Sprengmalinahmen muss der Bereich um die
Sprengung abgesperrt werden, und es diirfen sich dort keine Personen im Freien aufhalten.

Bez. Sprengerschiitterungen und Erschiitterungen durch das Mei3eln entsteht kein Konflikt.

Schall und Staub:
Die durchgetithrten Immissionsprognosen zeigen, dass Immissionsricht- bzw. —grenzwerte eingehalten wer-

den. Bez. Lirm- oder Staubbelastungen entsteht daher kein Konflikt.

2.6 Wasser — Oberflichengewisser

Auf der Vorhabensfliche sind aufgrund der topografischen Gegebenheiten und des geologischen Untergrunds
(Hochfliche tiber dem Eschachtal: Oberer Muschelkalk) keine FlieB3- und Oberflichengewisser vorhanden.
Untersuchungen zu diesem Schutzgut und eine Konfliktanalyse entfallen daher.

AuBerhalb des Einflussgebiets des Abbauvorhabens flie3t im Westen die Eschach, die zum Neckar hin ent-
wissert. Der Abstand des Steinbruchs zur Eschach betrigt ca. 400 m. Der Fluss verlduft unterhalb der tiefsten

Steinbruchsohle (610 bzw. 680 m GNN).
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Die vorhandenen Aufbereitungsanlagen, Sozialgebdude sowie die Hofbefestigung verfiigen tber eigenstindige
baurechtliche und ggf. immissionsschutzrechtliche Genehmigungen. Ebenso sind bzw. werden aktuell die er-
forderlichen wasserrechtlichen Regelungen getroffen (Absetzbecken fiir den Kreislauf von Oberflichenwasser
zur betrieblichen Nutzung).

Da diese Bereiche nicht Gegenstand des Erweiterungsverfahrens und bereits fachrechtlich geregelt sind, wer-

den sie in der UVP nicht berticksichtigt.

2.7 Wasser - Grundwasser

Grundwasser wurde im Steinbruch bislang nicht angetroffen.
In der Bohrung 7817/1033 des LGRB-Archivs wurde der Ruhewasserspiegel noch in der Formation des Mitt-
leren Muschelkalks angetroffen. Derzeit wird davon ausgegangen, dass auch im Erweiterungsbereich des

Steinbruchs kein Grundwasser angetroffen wird.

In Folge des im Steinbruch auftretenden Schichteinfallens kann davon ausgegangen werden, dass versickern-
des Niederschlagswasser letztlich entsprechen dem Schichtfallen nach Ostnordosten abfliefen wird.

In dieser Richtung sind keine Grundwasserschutzgebiete ausgewiesen.

Das Wasserschutzgebiet ,,Rottenmiinster® fiir die Tiefbrunnen II und III liegt siidlich des zu vermutenden
FlieBpfades fiir das Grundwasser (Abstand ca. 240 m 6stlich der Erweiterung), wihrend des Schutzgebiet des
Zweckverbands am oberen Neckar (Quellfassung ,,Neckarburg®, Abstand ca. 1,5 km zur Osterweiterung)

noérdlich davon zu liegen kommt.

Unabhingig von einer, hier nicht gegebenen, unterstromigen Grundwassernutzung wird fiir den Gesteinsab-
bau ein Notfallplan zum Umgang mit wassergefihrdenden Stoffen im Steinbruch erstellt. Das zur Verfillung
vorgesehene Fremdmaterial wird einer Uberwachung unterzogen und muss die Grenzwerte der Zuordnungs-

klasse Z.0* nach VwV Boden Baden-Wiirttemberg einhalten.

Untereinbeziehung der genannten Vorsorgemal3nahmen besteht beziiglich des Schutzguts ,,Grundwasser

kein Konflikt.
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2.8 Klima

Das Schutzgut Klima wurde bereits in den Untersuchungen zur Steinbrucherweiterung von 1998 betrachtet.
Es wurde festgestellt, dass sich die seinerzeitige Steinbrucherweiterung nur in geringem Umfang auf die klima-
tischen Verhiltnisse auswirkt. Es wurde weiterhin festgestellt, dass im Nahbereich der damaligen Erweite-
rungsfliche in einem Umbkreis von ca. 100 m mit mikroklimatischen Verdnderungen zu rechnen ist. Mit lokal-

klimatische Verinderungen ist nicht zu rechnen.

Auch fir den erweiterten Gesteinsabbau (ca. 53,8 ha bestehender Steinbruch + 12,05 ha Erweiterungsfliche)
wird prognostiziert, dass die klimatischen Auswirkungen weiterhin auf den Nahbereich beschrinkt bleiben.
Auswirkungen auf benachbarte Ortschaften (etwa Frischluftversorgung, geringere Niederschlagsmengen, Zu-
nahme von Sturmstirken) oder Landwirtschaftsflichen (etwa Austrocknen) werden ausgeschlossen.

Auch in Anbetracht der relativ geringen Grof3e der neuen Vorhabensfliche (12,05 ha) sind durch die geplante
Steinbrucherweiterung keine messbaren Auswirkungen auf das Klima in der Steinbruchumgebung zu erwar-
ten. Die dem Abbau nachfolgende Rekultivierung stellt die urspringlichen Verhiltnisse wieder her.

Eine tiefere Bearbeitung des Schutzguts Klima entfillt daher. Dies wurde am Scopingtermin 06.02.2020 so
festgelegt.

Beziiglich des Schutzguts ,,Klima“ entsteht kein Konflikt. MaBinahmen werden nicht notwendig.

2.9 Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Am Ostrand der Erweiterungsfliche liegt die alte ,,Rémerstralle (genauer Verlauf unklar) (Auskunft vom
Landesamt fiir Denkmalpflege des Regierungsprisidiums Stuttgart 2020).

Im Zuge des Gesteinsabbaus kénnen Erdbauarbeiten bis nahe an die Rémerstralie am Ostrand der Erweite-
rungsfliche Ost heranreichen. Durch das Vorhaben entsteht damit ein mittlerer Konflilkt BO1 mit der Bo-

denfunktion ,,Archive der Natur- und Kulturgeschichte® (s.a. Schutzgut ,,Boden®).

Mafinahme: Im Bereich archiologischer Verdachtsflichen werden vor dem Eingriff als Sicherungsmal3-
nahme Baggersondagen zur niheren Erkundung der archiologischen Situation durchgefithrt. Die Arbeiten
werden unter Anleitung der Landesdenkmalverwaltung durchgefthrt.

Laut Landesamt fiir Denkmalpflege des Regierungsprisidiums Stuttgart (2020) schlieB3t stidlich an die Vorha-
bensfliche zusitzlich eine Verdachtsfliche fiir ein antikes Grabmal an. Eine Betroffenheit wird ausgeschlos-

sen, kann aber im Zuge der oben genannten Ma3nahmen mit untersucht werden.
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2.10 Wechselwirkungen

Wenn infolge vorhabensbedingter Eingriffe Sicherheits-, Schutz- oder andere Malinahmen getroffen werden
miissen und diese MaBnahmen oder im LBP festgelegte Kompensationsmaf3nahmen Wechselwirkungen mit

anderen betroffenen Schutzgiitern haben, werden diese im Kapitel “Wechselwirkungen™ aufgefihrt.

Folgende Wechselwirkung wurde festgestellt:

- Schutzgut ,,Flora/Fauna“ mit Schutzgut ,,L.andschafsbild*:
Im Schutzgutachten ,,Landschaftsbild* werden zur Minimierung von Sichtbeziehungen in den Steinbruch
Heckenpflanzungen am Rand der Erweiterung vorgeschlagen.
Dieser Vorschlag kann mit den Lebensraumanspriichen der Feldlerche kollidieren: Die Gehélze diirfen
nicht so hoch sein, dass sie wie Kulissen wirken, die die Lerchen verdringen (max. mannshohe Hecken).

Die Heckenhdhe wird daher im LBP an die Anspriiche der Feldlerche angepasst.

2.11 Sonstige Wirkungen

Nach §4e der 9.BImSchV sind bei immissionsschutzrechtlichen Vorhaben zusitzliche mégliche Wirkungen zu

betrachten:

Grenziiberschreitender Charakter des Vorhabens:
Das Vorhaben liegt innerhalb des Landes. Grenziiberschreitende Wirkungen (Frankreich, Schweiz) treten

nicht auf.

Kumulierende Wirkungen

Vorhaben im Immissionsschutz liegen ggf. nahe beieinander. Die Wirkung dieser Anlagen muss daher im Zu-
sammenklang betrachtet werden.

Im Falle des Steinbruchs Horgen reicht aber eine isolierte Betrachtung aus. Andere Anlagen sind derzeit nicht
Gegenstand von Umweltvertriglichkeitspriifungen. Durch andere Anlagen entstehen keine zusitzlichen Belas-

tungen an den untersuchten Orten.
Anfilligkeit des Vorhabens fiir die Risiken von schweren Unfillen und Katastrophen

Durch das Erweiterungsvorhaben dndert sich nicht die Anfilligkeit des Steinbruchs fiir das Risiko von schwe-

ren Unfillen und Katastrophen.
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Das Auftreten potentiell mégliche Unfille (z.B. Sprengen, Steinschlag) werden durch technische Maf3nahmen
minimiert.

Das Katastrophenrisiko erhéht sich durch die Steinbrucherweiterung ebenfalls nicht.

Das Gebiet liegt, wie der tiberwiegende Teil des Kreisgebiets in Erdbebenzone 1 (von 3) (rechnerische Wahr-
scheinlichkeit fir Erdbeben der Intensitit 6,5-7 gegeben).

Der Steinbruchbetrieb kann durch Hochwisser nicht betroffen werden.

Anfilligkeit des Vorhabens gegeniiber Folgen des Klimawandels:

Aus Folgen des Klimawandels resultiert keine besondere Anfilligkeit der Steinbrucherweiterung. Mégliche
Folgen sind tolerierbar bzw. deren Ausmal3 derzeit schwer einschitzbar:

- trocken-heile Klimabedingungen und Naturschutz:

- Fur die geplante Steinbruchrenaturierung sind mégliche zunehmende trocken-heile Witterungspha-
sen nicht von Nachteil: So kénnen sich leichter Trockenstandorte entwickeln.

- Fir die Amphibienwelt (hier: Kreuzkréte) konnen Trockenphasen zur Laichzeit (wie in den letzten
Jahren) zu einem Riickgang der Fortpflanzungsmdglichkeiten fithren. Die Artvorkommen im Stein-
bruch werden durch ein Monitoring begleitet.

- trocken-heile Klimabedingungen und Immissionsschutz:

- Moégliche zunehmende trocken-heil3e Witterungsphasen kénnen zu vermehrter Staubentwicklung im

Steinbruch fithren. Diese kénnen durch technische Ma3nahmen minimiert werden.
- Zunehmende Hochwassergefahr:

- Der Steinbruchbetrieb kann durch Hochwisser nicht betroffen werden.

3 Umweltvertriglichkeit

Inhalt und Umfang des vorgelegten UVP-Berichts wurden am Scoping-Termin 2020 im Landratsamt Rottweil
festgelegt. Der UVP-Bericht ist Bestandteil des Genehmigungsverfahrens und als solcher den eingereichten

Antragsunterlagen beigefiigt.

Im UVP-Bericht werden die Wirkungen der geplanten Steinbruchentwicklung auf die folgenden Schutzgtiter
dargestellt und bewertet:

1. Menschen, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt,

2. Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft,

3. Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter sowie

4. die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzglitern.

/\/
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Die Beurteilung der mit dem Vorhaben verbundenen Wirkungen erfolgt auf Grundlage der aktuellen Be-
standssituation der jeweiligen Schutzgiiter unter Berticksichtigung bestehender Vorbelastungen des Gebietes.
Die Bedeutsamkeit der Verinderungen wird einerseits durch die Intensitit der eintretenden Wirkung, anderer-
seits durch die Wertigkeit des Ausgangszustandes bestimmt.

Kriterien, die der Aufstellung des jeweiligen Bewertungsrahmens zugrunde liegen, sind:

— Funktion und Bedeutung des Schutzguts im jeweiligen Untersuchungsraum

— Dauer und Intensitit der projektspezifischen Wirkungen

— Erwarteter Zustand nach Ende der Renaturierung/Rekultivierung unter Einbeziehung des Regenerations-

vermégen und der Ausgleichbarkeit der (zeitweise) verlorenen Werte und Funktionen.

Im Rahmen der Konfliktbewertung wird fachlich abgeschitzt, ob und in welchem Ausmal3 Beeintrichtigun-
gen durch das angestrebte Vorhaben auf die Schutzgiiter zu erwarten sind.

Die Ermittlung des Konfliktpotenzials erfolgt i.d.R. anhand einer drei- oder finfstufigen Bewertungsskala und
wird verbal argumentativ begriindet. Fur das Schutzgut ,,Flora und Fauna® wird bei der Bestandsbewertung
die Punktebewertung nach Okokontoverordnung eingefiihrt. Diese kommt dann in der Eingriffsbilanzierung

im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) zum Tragen, hier auch zusitzlich beim Schutzgut ,,Boden®.
Wenn sich die Beurteilung an vorgegebenen Richt- und Grenzwerten orientiert, wie z.B. bei der Betrachtung
von Staubimmissionen, ist eine dreistufige Bewertung nicht sinnvoll. In solchen Fillen wird ohne ein Bewer-
tungsrahmen bei Uberschreiten der Grenzwerte ein hohes bzw. bei Unterschreiten ein geringes Konfliktpo-

tenzial angesetzt. Sind die ermittelten Auswirkungen nicht erheblich, besteht kein Konflikt.

Die Prifung der Umweltvertriglichkeit erfolgt im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-

verfahrens durch das Landratsamt Rottweil.

Im Folgenden sind die wesentlichen Ergebnisse des UVP-Berichts in tabellarischer Form zusammengefasst.
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Tabelle 2: Tabellarische Zusammenfassung der Konflikte imr U1 P-Bericht

wasser

Schutzgut Teilaspekt Konfliktpotenzial
- Entfernen von uberwiegend geringwertiger Biotoptypen
8 germgwertis POP Geringer Konflikt
auf der Erweiterungsfliche
Flora und Fauna - Lange Vorhabensdauer > 25 Jahre (= ,,time-lag®) Mittlerer Konflikt
- Artenschutzkonflikt mit Vogelarten auf der Erweiterungs-
Mittlerer Konflikt
fliche (Feldlerche).
- Neue Einsichtméglichkeiten von den Aussiedlerhéfen ] )
Geringer Konflikt
und den umliegenden Feldwegen
Landschaftsbild
- Neue Einsichtméglichkeiten von der Kreisstraie 5541 Mittlerer Konflikt
und Erholung
- Beeintrichtigung des ,,Pausenplatzes® Geringer Konflikt
- Beeintrichtigung der Bodenfunktion ,,Archiv der Natur-
Mittlerer Konflikt
und Kulturgeschichte®
- Beeintrichtigung der Bodenfunktion ,,Sonderstandort fiir
Hoher Konflikt
naturnahe Vegetation®
- Beeintrichtigung der Bodenfunktion ,,Natitliche Boden- ] )
Boden _ Mittlerer Konflikt
fruchtbarkeit*
- Becintrichtigung der Bodenfunktion ,,Ausgleichskérper
Geringer Konflikt
im Wasserkreislauf*
- Beeintrichtigung der Bodenfunktion ,,Filter und Puffer
Mittlerer Konflikt
fur Schadstoffe*
Fliche - Moglicher Flichenverbrauch durch das Vorhaben Kein Konflikt
- Sprengwirkungen Geringer Konflikt
Mensch und Luft (Immis-
- Betriebs- und abbaubedingter Schall Kein Konflikt
sionsschutz)
- Staubemissionen Kein Konflikt
Wasser - Oberflichenge-
- Beeintrichtigung von Oberflichengewissern Kein Konflikt
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Schutzgut Teilaspekt Konfliktpotenzial
Wasser - Grundwasser - Beeintrichtigung des Grundwassers Kein Konflikt
Klima - Klimatische Auswirkungen des Vorhabens Kein Konflikt
Kulturelles Erbe und sons- mittlerer Konflikt, s.
) - Potentielle Betroffenheit einer Rémerstralie
tige Sachgiiter Schutzgut Boden

4 Mal3nahmen zur Vermeidung, Verminderung oder

zum Ausgleich von Umweltauswirkungen

4.1 Vermeidung

- Daes sich bei dem Abbauvorhaben nicht um die Neuanlage eines Mineralgewinnungsbetriebs handelt,
sondern um die geplante Sicherung eines bestehenden Standortes, der mit den erforderlichen Infrastruk-
tureinrichtungen versehen ist, sind hierfiir an anderer Stelle keine neuen Eingtiffe erforderlich. Ziel ist
daher, im Hinblick auf eine Minimierung der Flicheninanspruchnahme, eine moglichst vollstindige Nut-

zung der Lagerstitte.

4.2 Minimierung

- Schutzgut Flora und Fauna: Bauzeitenregelung - Beseitigung der Vegetation vor dem Abbau nur im Win-
terhalbjahr.

- Schutzgut Landschaftsbild und Erholung: Wihrend des Vorhabens aufgeschiitteter Randwall als Sicht-
schutz um die Abbaustitte.

- Schutzgut Boden: Das Abschieben des Bodens erfolgt sukzessive, entsprechend dem Abbaufortschritt,
dabei schonender Umgang mit Boden sowohl bei Abraumen, Zwischenlagerung und Wiederverwendung.

- Schutzgut Mensch: Beim Sprengverfahren besteht ein geringer Konflikt ME 1 durch Steinfluggefahr im
Umkreis von 40 — 80 m um die Sprengstelle. Minimierungsmal3nahme: Im Zuge von Sprengmal3nahmen
muss der Bereich um die Sprengung abgesperrt werden, und es diirfen sich dort keine Personen im Freien

aufhalten.
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4.3 Ausgleich

- Schutzgut Boden: Zeitnaher Wiederauftrag des Bodens innerhalb der Abbaustitte.
- Schutzgut Flora und Fauna:

- Bereitstellung von Sukzessionsfliachen / Odland / Steinbruchbiotopen inkl. Laichgewisser als Le-
bensraum fiir seltenere (Steinbrucharten), auch nach Ende des Vorhabens

- Anlage von Wanderbiotopen im Steinbruch (10 % Steinbruchfliche, zum Ausgleich der langen Vor-
habensdauer (time-lag), zur Férderung des Artenschutzes)

- Durchfithrung von Artenschutzmal3nahmen: MaBnahmen fiir Kreuzkréte, Zauneidechse, Feldler-
che, Flussregenpfeifer, Baumpieper, Bluthinfling, Goldammer, Turmfalke, Sperlinge und Fleder-
mause

- Anlage von Brachflichen im umliegenden Ackerland (Artenschutz Feldlerche)

- Landschaftsbild: Pflanzung von Sichtschutzgehdlzen

- Denkmalschutz: Sondierungen an der Rémerstralle

Durch die genannten MaB3nahmen wird der naturschutzrechtliche Ausgleich erreicht.

4.4 Artenschutz

- Kreuzkrote:

- Schonen von Laichgewissern wihrend der Laichzeit

- Jéhtliches Anbieten von Laichgewissern
- Zauneidechse:

- Erhaltung und Pflege bestehender Habitate

- Umsiedeln von Zauneidechsen

- Schaffung von Ersatzhabitaten (Odland)
- Feldlerche:

- Vermeidung zusitzlicher Kulissen am Steinbruchrand

- Herstellung Brachflichen
- Flussregenpfeifer:

- Schonen von Brutplitzen wihrend der Brutzeit

- Jéhtliches Anbieten ungestorter vegetationsarmer Flichen (1 ha)
- Baumpieper, Bluthinfling: Schaffung von Ersatzhabitaten (Odland)
- Turmfalke: Aufhingen Nistkasten
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- Feld-, Haussperling: Aufhingen von Nistkdsten
- Fledermiuse: Aufhingen von Fledermauskisten

- Vogel, Fledermiuse allgemein: Bauzeitenregelung fiir das Abrdumen vor dem Abbau

Leinfelden-Echterdingen, den 14.07.2021
gedndert am 15.06.2022

gez. A. Dorr gez. L. Schmelzle

(Dipl.-Geol. A. Dorr) (Dipl.-Biol. L. Schmelzle)

anerkannt:

Zimmern o.R., den 08.07.2022 ... gez. M.Kohle

26



	Seite 1 AVZ
	Allgemein verständl Zusammenfassung



